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Gemeindebrief 
Juli 2023 - Oktober 2023 

Endlich Sommer 

in Martin-Luther  

      und St. Johannes 
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Juli 

01. 09.30-14.00  KU-Samstag 

02. 09.30-10.30  Offene Kirche 

06. 14.30-16.30  Café Martin 

09. 10.00   Sommerreihe Gottesdienst in St. Markus 

12. 15.00   Frauenhilfe 

13. 14.30   Skatrunde 

16. 10.00   Sommerreihe Gottesdienst in St. Lukas 

23. 10.00   Sommerreihe Gottesdienst in Martin Luther 

    (Küchen Einweihungsfeier) 

30. 10.00   Sommerreihe Gottesdienst in St. Andreas 

 

August 

03. 14.30-16.30  Café Martin 

06. 10.00   Sommerreihe Gottesdienst in St. Paulus 

13. 10.00   Sommerreihe Gottesdienst in St. Johannes 

18. 17.00   Einschulungsgottesdienst in St. Paulus 

20. 09.30   Gottesdienst in Martin Luther 

23. 14.00-18.00  Jubiläumsfeier Generationentreff 

26. 09.30-14.00  KU-Samstag 

27.   09.30   „Sing mit“  

    Gottesdienst in Martin Luther mit Frau Brinkmann 

 

September 

03. 09.30-10.30  Offene Kirche 

07. 14.30-16.30  Café Martin 

09. 09.30-14.00  KU-Samstag  

10. 09.30   Gottesdienst in Martin Luther 

13. 15.00   Frauenhilfe 

14. 14.30   Skatrunde 

17. 09.30   Gottesdienst in Martin Luther 

21. 10.30   Begrüßungsgottesdienst Kindergarten 

24. 09.30   Gottesdienst in Martin Luther 

29. 10.30   Erntedank Gottesdienst Kindergarten 

30. 14.30   Gemeindefest Martin Luther „Alles rund um den Kürbis“ 

 

Oktober 

01. 11.00   Erntedankgottesdienst in St. Johannes 

05.  14.30-16.30  Café Martin 

08.    09.30-10.30  Offene Kirche 

11. 15.00   Frauenhilfe 

12. 14.30   Skatrunde 

14. 09.30-14.00  KU-Samstag 

15. 09.30   Gottesdienst in Martin Luther 

22. 09.30   Gottesdienst in Martin Luther 

29. 09.30   Gottesdienst in Martin Luther 

31. 10.00   gemeinsamer Gottesdienst zum Reformationstag 



 Seite 3  Termine St. Johannes 

Juli 

02.  11.00   Liedergottesdienst  

09. 10.00  Sommer-Predigt-Reihe St. Markus 

11.  14.30  Senioren-Erzähl-Café 

16.  10.00  Sommer-Predigt-Reihe St. Lukas  

23.  10.00  Sommer-Predigt-Reihe Martin Luther 

30. 10.00  Sommer-Predigt-Reihe St. Andreas 

 

August 

06.  10.00  Sommer-Predigt-Reihe St. Paulus 

08.  14.30  Senioren-Erzähl-Café 

09.  09.30  Gemeindefrühstück 

13. 10.00  Sommer-Predigt-Reihe St. Johannes 

18. 17.00 Einschulungsgottesdienst in St. Paulus 

20. 11.00  Gottesdienst 

27.  11.00  Gottesdienst 

 

September 

03.  11.00  Gottesdienst 

10.  11.00  Gottesdienst  

12.  14.30  Senioren-Erzähl-Café 

13.  09.30  Gemeindefrühstück 

17.  11.00  Gottesdienst 

23. 15.00 Seniorengeburtstagsfeier 

24.  11.00  Abendmahlsgottesdienst  

30.  14.30 Gemeindefest in Martin Luther „Rund um den Kürbis“ 

 

Oktober 

01.  11.00  Erntedankgottesdienst  

08.  11.00  Gottesdienst 

10.  14.30  Senioren-Erzähl-Café 

11. 09.30 Gemeindefrühstück 

15. 11.00  Gottesdienst 

22.  11.00  Gottesdienst 

29.  11.00  Abendmahlsgottesdienst 

31. 10.00 Pfarrverbandsgottesdienst zum Reformationstag 
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Liebe Leserinnen und Leser! 
 

Juli und August sind die Monate, 

in denen Sommer auf der Höhe seiner Kraft 

ankommt, die Monate mit den Sommerferi-

en. Für ganz viele Menschen, jung und alt, 

die wichtigste Zeit des Jahres, denn es ist für 

sie die Zeit des Urlaubs. Der Begriff Urlaub 

geht auf das alt- und mittelhochdeutsche 

Substantiv urloup zurück, das ganz allgemein 

„Erlaubnis“ bedeutete.  

In der höfischen Sprache damals bezeichnete es dann die Erlaubnis fort zu ge-

hen, die ein Höherstehender oder eine Dame dem Ritter erteilen konnte. So 

baten im Hochmittelalter Ritter ihren Lehnsherren um urloup.  

Heute bedeutet Urlaub zu haben unbekümmert und sorglos zu sein, so könnte 

das Empfinden vieler Menschen beschrieben werden, wenn sie das Wort Urlaub 

hören. Urlaub, das ist frei sein, frei sein von Terminen und äußeren Zwängen, 

frei sein von Betriebsamkeit und Pflichten, von Beruf und Uhr, frei zu sein von 

Sorgen, Problemen und Streit. Urlaub, das ist zu Zeit haben füreinander und für 

sich selbst, für die Familie, Kinder und Enkelkinder, die Ehepartnerin, den Ehe-

partner.  

Zeit zu haben, die Natur zu erleben, das Meer, die Seen, die Berge, die Blumen 

und den Wald, andere Länder und Kulturen. Urlaub, ist Zeit zu haben fürs 

Nichtstun, sein zu lassen, was uns sonst in Atem hält, unbekümmert und sorglos 

den Alltag hinter uns zu lassen.  

Und doch gelingt es uns im Urlaub nicht immer sorglos zu sein.  

Wir merken, der Alltag geht mit uns, die Sorgen und Schwierigkeiten verschwin-

den nicht mit dem Kofferpacken. Sorglos und unbekümmert sein kann nicht nur, 

wer weiß, alles ist versorgt, alles ist wohl verwahrt.  

Sorglos und unbekümmert kann sein, wer zu vertrauen lernt, anderen,  

sich selbst und Gott, unserem Vater. Sorglos und unbekümmert kann sein, wer 

entdeckt, dass jeder Tag ein Geschenk Gottes an uns ist,  

jeder Urlaubstag, jeder Sonntag und auch jeder Werktag. Sorglos und unbeküm-

mert kann sein, wer zu lernen bereit ist, jeden Tag als Geschenk aus Gottes 

Hand zu nehmen, gleich, was der Tag bringen mag.  

Und wer zu lernen bereit ist, den Tag wieder in Gottes Hände zurückzulegen, 
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mit allem, was er gebracht hat, mit allem, was gut und was schlecht war an die-

sem Tag.  

Sorglos und unbekümmert kann sein, wer weiß, ich bin versorgt und behütet. 

Nicht alles hängt allein an mir, andere sind neben mir und um mich. Und Gott 

ist da, ich kann nicht tiefer fallen als in Gottes Hand.  

Urlaub zu haben ist darum auch Gott zu suchen, sein Wirken in dem zu erspü-

ren, was ich erlebe, ihm mein Leben anzuvertrauen, von seiner Hilfe zu leben 

und ihm zu danken. In den Psalmen des Ersten Testaments findet sich ein 

Wort, das Ihnen und mir zuspricht, wirklich unbekümmert und sorglos sein zu 

können: 

 

Gott hat seinen Engeln befohlen über dir, 

dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen, 

dass sie dich auf Händen tragen 

und du deinen Fuß nicht an einen Stein stößt. (Ps. 91, 11) 

 

Dass Sie das für sich entdecken oder wieder neu erfahren, dass dieses Bibelwort 

oder auch ein anderes Sie und Euch und mich begleiten möchte auf allen We-

gen, das wünsche ich uns allen für diesen Sommer.  

Damit Sie wissen, wer diese Andacht verfasst hat, stelle ich mich hier kurz vor. 

Mein Name ist Jens Möhle, ich bin 61 Jahre alt und verheiratet, 

wir haben 3 erwachsene Kinder. Ich bin Pfarrer in Thiede und Immendorf und 

für die Zeit der Vakanz in der Kirchengemeinde Apostel Markus, mit der Ge-

schäftsführung beauftragt, Frau Pfarrerin Pultke aus Steterburg und Frau Pfarre-

rin Meier aus Sauingen sind für die Amtshandlungen zuständig. Unser wichtigs-

tes Ziel ist es, die kirchliche Versorgung in dieser Gemeinde mit den uns zur 

Verfügung stehenden Ressourcen bestmöglich zu gewährleisten. Zu Anfang sind 

das sicherlich Ausnahmezeiten, für die betroffenen Gemeinden ebenso wie für 

die Vertreter. Das muß sich natürlich alles erst einmal einspielen und zurechtru-

ckeln, dafür bitten wir um Ihr Verständnis. Sie erreichen mich unter 05341 / 

26241 oder unter  jens.moehle@lk-bs.de 

 

In der Hoffnung Sie bei der einen oder anderen Gelegenheit kennenzulernen 

verbleibe ich mit herzlichen Grüßen, 
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Gemeinsames Gemeindefest in  

Martin Luther am 30. September 2023 

Nach der langen Corona-Pause soll in diesem Jahr nun endlich wieder ein Ge-

meindefest stattfinden, und zwar am Samstag vor dem Erntedankfest, Samstag, 

30. September. Wir beginnen um 14.30 Uhr mit einer Erntedank-Andacht in der 

Kirche. Anschließend gibt es ein buntes Programm unter dem Motto „Rund um 

den Kürbis“. Dazu laden wir unsere Gemeindemitglieder und unsere Nachbarn 

ganz herzlich ein. Herzliche Einladung auch an die Gemeindemitglieder aus der 

St. Johannesgemeinde! Merken Sie sich den Termin unbedingt schon mal vor! 

Nähere Informationen finden Sie nach den Sommerferien im Schaukasten und 

auf der Homepage der Martin Luther Gemeinde.  

Pfarrverbandsgottesdienst am Reformationstag  

Wie in den vergangenen Jahren findet auch 2023 der gemeinsame Gottesdienst 

zum Reformationstag in Martin Luther statt. Wir laden ein zum Gottesdienst 

am, 31. Oktober um 10.00 Uhr in der Martin Lutherkirche. 

Sommerreihe in Martin Luther und St. Johannes  

Bitte merken Sie sich folgende Termine unbedingt vor!  

Am 23. Juli um 10 Uhr findet der Gottesdienst im Rahmen der Sommerreihe in 

Martin Luther statt. Anschließend laden wir herzlich ein zur Kücheneinwei-

hungsparty für unsere neue Gemeindehausküche mit Fingerfood und Curry-

wursttopf.  

Zum Abschluss der Sommerreihe laden wir am 13. August um 10 Uhr ein zum 

Gottesdienst in St. Johannes, anschließend Snacks und Getränke im Pfarrgarten 

oder bei weniger gutem Wetter um Gemeindesaal.  

Gemeinsamer Erntedankgottesdienst  

am 1. Oktober 2023 in St. Johannes 

Ganz herzliche Einladung zum gemeinsamen Erntedank- Familiengottesdienst 

am Sonntag, 1. Oktober 2023, um 11.00 Uhr in der St. Johanneskirche. Hinter-

her laden wir ein ins Gemeindehaus zu Backkartoffeln und Kräuterquark. In 

Martin Luther findet am Erntedanktag kein Gottesdienst statt.  
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Die Konfirmation für den 

Pfarrverband Lebenstedt in 

St. Lukas am 7. Mai 2023 

Sechzehn Konfirmandinnen und Konfirmanden sollten es sein, aus Krankheits-

gründen waren es an diesem Tag dann nur fünfzehn. Feierlich zogen sie am 

Sonntag Kantate mit ihren Taufkerzen ein: Zoe Wakaliuk und Felix Bagoin aus 

der St. Lukas Gemeinde,  Amelie Laas und  Maxim Funke aus der Martin Luther 

Gemeinde, Sarah Dober, Marvin Jago, Jason und Felix Papenberg, Marcel Schö-

neberg und Ryan und Fynn Ballüer aus St. Johannes, Jill Langner und Alicia 

Böttcher aus St. Andreas und Lea Germund aus Engelnstedt sowie Jörn Albrecht 

aus Lobmachtersen. Lucia Feisthauer wird am Pfingstsonntag in der Martin Lu-

ther Kirche konfirmiert werden.   

Mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden zogen Kirchenvorsteher aus dem 

Pfarrverband, Propst Teichmann und Pfarrerin Owczarek als zuständige Pfarr-

personen, Diakon Armin Baars und Susanne Diestelmann, die den Konfirman-

denunterricht durchführten sowie die Teamer, die den Konfirmandenunterricht 

unterstützt und begleitet haben, ein. 

Susanne Diestelmann hielt eine Predigt über die Jahreslosung: „Du bist ein 

Gott, der mich sieht“, 1.Mos.16, 13. Diakon Armin Baars stellte die Konfirman-

denfragen und Propst Teichmann führte die Einsegnung der Konfirmanden 

durch. 

Susanne Diestelmann 
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Allen Neukonfir-

mierten wün-

schen wir gute 

Erinnerungen an 

die Konfirman-

denzeit und 

Gottes Segen für 

ihren Lebens-

weg! 

Wenn wir Euch 

mal wieder in 

unseren Ge-

meinden sehen, 

würden wir uns 

freuen!! 

 
Auch im Namen der Kirchenvorstände, Eure Pfarrerin Dr. Susanne Owczarek 
 

 
 
 
 
 
Konfirmation von Lucia 

Feisthauer war am 28. 

Mai in Martin Luther  

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen Lucia alles Gute und Gottes Segen!  

Konfirmation 2023 
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Dank & Abschied 

Meine musikalische Zeit in Martin Luther (2oo9 - 2o23) 

 

Liebe Martin-Luther Gemeinde, 

es war im Januar 2oo9... da kam ich, als Or-

ganist und Kantor, in die Martin Luther 

Gemeinde, in Salzgitter Lebenstedt. 

Meine Einführung war am Palmsonntag, d. 

o5. April 2oo9 und meine Verabschiedung 

war am Sonntag Judika, d. 26. März 2o23: 

Das waren nun genau 14 Jahre gewesen, auf 

die ich zurückblicke. 

Jahre voller Musik und Singen und Gesprä-

che und Begegnungen. Viele Jahre mit dem 

ProjektChor zu Advent und Weihnachten. 

 

Das war eine ganz wunderbare Zeit, auf die 

ich sehr gerne zurückblicke. 

 

Nun habe ich mich, noch einmal, beruflich 

umorientiert: 

zum o1. März diesen Jahres bin ich in die 

Propstei Ganderheim-Seesen gewechselt um dort, im Pfarrverband am Hils, in 

der Kirchengemeinde Wenzen mit seinen sieben Dörfern und fünf Kirchtürmen 

pfarramtlichen Dienst zu tun. 

Das war ja immer mein großer Wunsch. 

Noch einmal: 

Ihnen und Euch allen ein großes Dankeschön für die gemeinsam erlebte und 

gestaltete - nicht nur - musikalische Zeit. 

Für mich war das eine sehr bereichernde und erfüllende Zeit. 

 
Herzliche & schöne Grüße,  

Ihr / Euer, 

Andreas von Einem 

Verabschiedung Andreas von Einem 
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„Alles hat seine Zeit“ –  

Verabschiedung von Andreas von Einem 

 

Lieber Andreas,  

alles hat seine Zeit, Abschied und Neuanfang. 

Du hast uns mit deiner Musik begeistert. Du hast unseren 

Gesang schwungvoll begleitet, und dein Spiel an der Orgel 

oder dem Klavier war fester Bestandteil in unseren Gottes-

diensten. Wir denken auch gern an den Projektchor und 

„Singt Weihnachten!“ und alle Gelegenheiten, die du genutzt 

hast, um mit Menschen zu singen und Musik zu machen, im 

Kindergarten, bei der Frauenhilfe, mit den Konfirmanden und 

und und… Dafür sind wir dir von ganzem Herzen dankbar, 

und es fiel uns wirklich schwer, dich gehen zu lassen. 

Aber als in diesem Jahr in der  Propstei Gandersheim-Seesen eine Stelle für ei-

nen  Diakon im pfarramtlichen Dienst geschaffen wurde, war für dich die Zeit 

gekommen, dich beruflich noch einmal neu zu orientieren. 

Leider ging es viel schneller, als gedacht, schon zum 1. März 

2023 konntest du deine neue Stelle antreten und dir so dei-

nen großen Wunsch von einer Tätigkeit im Pfarramt erfüllen.  

Am 26. März 2023 fand in einem Gottesdienst voller Musik 

die offizielle Verabschiedung statt, mit einigen Überraschun-

gen… Unterstützt von der Gitarrengruppe sangen Mitglieder 

des KV und Mitarbeiterinnen aus der Kita ein selbstgedichte-

tes Abschiedslied.  

Nun sagen wir Danke für die gemeinsame Zeit und wün-

schen dir, lieber Andreas, Gottes Segen für deinen neuen Aufgabenbereich. Als 

Gast bist du auch in Zukunft bei Veranstaltungen und Festen in unserer Ge-

meinde jederzeit gern gesehen.  

Verabschiedung Andreas von Einem 
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Kreuzweg am Karfreitag      

    

    

   

 

 

 

 

 

 

            

Vielen Dank  

an die   

Mitwirkenden!  

Karfreitag 
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Ostern  

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank an alle Mitwirkenden und an Nina Kalinowski für die Vorbereitung 

des großartigen Osterbüffets!   



Seite 16  Gemeindefrühstück in St. Johannes 

Gemeindefrühstück in St. Johannes  

 

Nette Leute treffen, gemeinsam Frühstück vom Büffet genießen,  ins Ge-

spräch kommen … immer am 2. Mittwoch im Monat ab 9.30 Uhr Gemeinde-

frühstück im Gemeindehaus der St. Johannesgemeinde, Unkostenbeitrag: 5 

Euro pro Person. Selbstverständlich sind auch die Gemeindemitglieder aus 

Martin Luther herzlich eingeladen. Zur besseren Planung des Einkaufs wird 

um rechtzeitige Anmeldung gebeten, entweder im Gemeindebüro von St. Jo-

hannes (Di + Do 9-11 Uhr, Tel. 45500) oder direkt bei Frau Bohm vom Früh-

stückskreis (Tel. 45972). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Juli ist auch beim Gemeindefrühstück Sommerpause -  

Nächste Termine: 9. August, 13. September, 11. Oktober  
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Pfarrverbandsgottesdienst  

an Christi Himmelfahrt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank an die Gitarrengruppe aus Martin Luther für die musikalische Ge-

staltung des Gottesdienstes, an alle Salat- und Kuchenspender und an alle, die 

zum Gelingen des Festes beigetragen haben!  
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Ein herzliches „Hallo“ aus dem  

Familienzentrum!  

Was gibt es Neues? 

Im März startete in Zusammenarbeit mit dem ev. Fami-

lienzentrum KunterBund aus Salzgitter Bad unser Vä-

ter/Männer – Kind Projekt. 

Beim ersten Treffen ging es mit 9 Vätern und deren 

Kindern zum Robin Hood Abenteuer nach Lichtenberg. 

Nach einer wunderschönen Wanderung durch den 

Schnee gab es vom Lagerfeuer Würstchen und später 

Pfannkuchen. Es hat allen sehr gut geschmeckt! 

Die Kinder und Väter probierten unter Anleitung sich 

beim Bogenschießen aus und konnten später verschie-

dene Sachen basteln. Nach gut 3 Stunden sind dann 

alle glücklich und müde nach Hause gefahren.   

   

 

Vater- Kind Übernachtung in Wildemann  

 

 

 

Am 28. April 2023 war es endlich soweit! Unsere erste Übernachtung im Harz. 

Ab 15:00 h kamen die Väter mit ihren Kindern gut gelaunt in der Unterkunft an.  

Die Zimmer wurden besichtigt, Betten bezogen und die nähere Umgebung er-

kundet.  

 

Nach einem Begrüßungsspiel ging es los zur einer kleinen 

Wanderung.  

Der Fluss die Innerste war ein Magnet und ein Papa traute 

sich sogar mit den Füßen rein (Anmerkung: Das Wasser 

hatte 4 Grad)!  
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Später haben wir gemeinsam unser Abendessen vorbereitet und auf dem Grill 

unsere Würstchen gegrillt.  

 

Der Tag ging mit Spielen, toben und 

viel lachen aus.  

Ein Highlight kam aber dann noch… 

Wir konnten ein Lagerfeuer machen 

und es gab Stockbrot und Marshmal-

lows.  

 

Müde und zufrieden brachten die Papas ihre Kinder ins Bett und trafen sich 

später am Feuer zum Unterhalten. Das war ein sehr schöner Tagesabschluss.  

Am nächsten Morgen bereiteten alle das Frühstück in der Küche vor mit Rühr-

eier und Wurst.   

Bevor wir abreisten, wurden alle Zimmer 

geputzt. So etwas gehört auch dazu … 

Es hat allen sehr viel Spaß gemacht! Und 

die Väter sind sich einig, dass muss unbe-

dingt wiederholt werden!  

 
 

Kathrin Monyer-Rogner 

-Koordinatorin-  

Café Martin, 

 

 

wenn sie diesen Aufsteller vor dem Gemeindehaus der 

Martin-Luther Kirche sehen, dann ist der erste Donners-

tag im Monat und wir laden sie / euch herzlich ein zu 

unserem Café Martin.  

Wir freuen uns auf eine schöne Zeit mit euch. 
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Jedes Jahr organisieren wir vom Martin Luther Team 

Ausflüge für unsere zukünftigen Schulkinder 

(Wackelzahnkinder). 

Davon wollen wir kurz berichten. 

Wir besuchten die Feuerwehr, die Polizei, die SRB und 

die Stadtbücherei. 

Die meisten Strecken waren wir zu Fuß unterwegs – es 

ging durch den Park, zwischen Kleingärten und auch 

manchmal unter einem Eisenbahntunnel entlang. 

Die Wackelzahnkinder haben die Wege ganz gut ge-

meistert. 

Bei der Feuerwehr konnten sie die Leiter hochfahren 

(eine tolle Aussicht). 

Bei der Polizei durften sie in einem Polizeiauto Krach machen. Im Keller gab es 

eine kurze Besichtigung einer leeren Zelle. 

Die Fahrt in einem Müllauto bei der SRB war auch etwas Besonderes. 

In der Stadtbücherei wurde ihnen ein Bilderbuch vorgelesen und sie suchten 

Tiere, die zwischen den Büchern versteckt waren. 

Das alles hat den Kindern Spaß gemacht und sie haben dabei Einblicke in ver-

schiedene Berufe bekommen und viel gelernt. 

So, dass war´s erstmal aus dem Familienzentrum Martin Luther. 

Bis zum nächsten Mal. 

Skatrunde 

Liebe Skatfreunde, wir treffen uns in 
Martin-Luther einmal im Monat 
Donnerstag von 14.30 bis ca. 17.00 
Uhr im Gemeindehaus, Berliner Stra-
ße 182. 
Wir würden uns sehr freuen, weitere 
Skatspieler oder auch -spielerinnen in 
unserer Runde begrüßen zu dürfen. 
 
Die nächsten Termine sind: 13. Juli, 14. September und 12. Oktober 
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St. Johannes Gemeinde- und Gastgruppen 

Basargruppe 

Donnerstag 9-11h Clubraum 

Kontakt: Frau Schrader 

Rommé-Club 

in der Regel am 1. + 3. 

Dienstag im Monat 

ab 15 Uhr Clubraum 

Besuchskreis 

alle zwei Monate am letzten  

Freitag ab 17 h im Gemeindehaus 

Senioren- Erzähl-Café 

am 2. Dienstag im Monat 

14.30-16.00 Uhr Saal 

Anmeldung erforderlich! 

Kontakt: Gemeindebüro 

Landeskirchliche Gemeinschaft 

Gemeinschaftsstunde:  

Sonntag 19.30 h 

Kontakt: Herr Tammling 
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Endlich ist es soweit! Die neue  

Küche kommt ins Gemeindehaus…  

Vielen Dank an alle, die für unsere neue Küche gespendet haben, und an alle 

fleißigen Helfer, die bei den Vorbereitungen für den Umbau angepackt haben. 

Nun sind die Vorarbeiten erledigt… Ende Juni wird die neue Küche eingebaut. 

Am Sonntag, 23. Juli, feiern wir nach dem Gottesdienst die Kücheneinweihungs-

party. Dazu schon jetzt herzliche Einladung!  

Unsere alte Küche        
Die Kirche als  

Zwischenlager 

Ersten Teile umgebaut 

Nina freut sich über 

soviel neue Staufläche Schnell noch die 

Arbeitsplatte 

zuschneiden 

Jetzt noch die 

Fliesen von der Wand 
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Vom 11. bis zum 17. September 2023 findet vom Deutschen Chorver­band bun-

desweit die Woche der offenen Chöre statt. Chöre in ganz Deutschland sind 

dazu eingeladen, ihre Proben in diesem Zeitraum für neue Mitsänger*innen zu 

öffnen und damit Werbung für das eigene Ensemble zu machen. 

 

Die Kantorei Vocale Salzgitter e.V. ist dabei. Wir öffnen unsere Türen für eine 

Schnupper-Probe am  

Freitag, 15. September 2023 

von 19:00 bis 21:00 Uhr 

im Gemeinderaum der Martin-Luther-Kirche in Salzgitter-Lebenstedt 

 

Erleben Sie mit uns die Welt der Chormusik, denn Singen stärkt Körper, Geist 

und Seele. Man könnte es auch so sagen: 

SINGEN MACHT GLÜCKLICH 

 

Die Sängerinnen und Sänger 

der Kantorei Vocale Salzgit-

ter können es bestätigen, 

Singen macht Spaß, noch 

mehr mit vielen anderen 

zusammen und es ist sogar 

in vieler Hinsicht gesund.  

Das Singen im Chor schafft 

schnell Verbundenheit und 

fördert soziale Kontakte. 

Mit anderen Gleichgesinn-

ten ergeben sich auch ab-

seits der Chorprobe schnell 

Gespräche. Eine erfolgreiche Chorprobe stärkt das Selbstbewusstsein. 

Die Kantorei Vocale Salzgitter freut sich auf Ihren Besuch. 

 
Gabriele Döring 
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Offenes „Nimm mit - Bring mit“ Regal
Was kann ich in das Regal legen?  
 Haltbare geschlossene Lebensmittel ( z.B. 

Konserven, Nudeln, Reis, Suppen etc…) 
 Hygiene Artikel (z.B. Duschmittel, Rasierschaum, 

Deodorant etc.) 

Was kann ich mitnehmen?
Das was du brauchst…

Bitte nicht in das Regal:
 Molkereiprodukte
 Obst und Gemüse
 Brot 

Kirchengemeinde Martin Luther in 
Lebenstedt

Liebe Gemeinde, 

 

 

in unserem Eingang des Martin-Luther Gemeinde-

hauses finden sie ab jetzt ein „Offenes Regal“. Wo sie 

gerne haltbare Lebensmittel oder Hygieneartikel spen-

den können oder sich auch gerne etwas rausnehmen kön-

nen, was sie benötigen.  

Zugänglich ist unser Regal zu den Büro-Öffnungszeiten 

oder auch gerne vor oder nach dem Gottesdienst. 

Offenes „Nimm mit—Bring mit“ Regal 
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Wichtige Info für die 

Gemeindemitglieder in St. Johannes!!! 

 

Liebe Gemeindemitglieder,  

da die Zahl der Gemeindebriefverteiler im vergangenen Jahr rapide abgenom-

men hat und uns immer wieder die Nachricht erreicht, dass nicht jeder den Ge-

meindebrief erhalten möchte, hat der Kirchenvorstand der St. Johannesgemein-

de schweren Herzens beschlossen, die Verteilung der Gemeindebriefe in die 

Haushalte zum Jahr 2024 einzustellen.  

Sie bekommen Ihren Gemeindebrief künftig im Gemeindehaus zu den Öff-

nungszeiten unseres Gemeindebüros  (Di + Do 9-11 Uhr), wenn Sie zu Veran-

staltungen und/oder Gruppen ins Gemeindehaus kommen und vor bzw. nach 

dem Sonntagsgottesdienst.  Außerhalb der Ferienzeiten ist zusätzlich jeden 

Werktag außer Montag und Samstag unsere Küsterin im Haus, die Ihnen sicher-

lich gern die Tür zum Gemeindehaus öffnet. Außerdem werden wir den Ge-

meindebrief in Geschäften und Arztpraxen in unsrem Gemeindebereich ausle-

gen.  

Wer nicht mehr gut zu Fuß ist und den Gemeindebrief weiterhin ins Haus be-

kommen möchte, melde sich bitte im Gemeindebüro. Wir werden Ihnen den 

Gemeindebrief dann per Post zustellen.   

 

Diese Info gilt nur für den Gemeindebereich der St. Johannesgemeinde! 

Kirchenvorstandswahl 2024 

 

Mitreden, Mitentscheiden, Mitgestalten – im März 2024 ist wieder Kirchenvor-

standswahl. Vielleicht haben Sie schon mal darüber nachgedacht, sich im Kir-

chenvorstand zu engagieren und Ihre Ideen für unsere Kirchengemeinden ins 

Gespräch zu bringen, oder Sie kennen jemandem, von dem Sie sich vorstellen 

könnten, dass er/sie gut in unseren Kirchenvorstand passen würde. Dann wäre 

jetzt der richtige Zeitpunkt, den Kontakt zu Ihrer Gemeinde zu suchen. Melden 

Sie sich in den Gemeindebüros! Oder sprechen Sie mich oder die Mitglieder 

unserer Kirchenvorstände direkt an!  

Ihre Pfarrerin Dr. Susanne Owczarek 



Seite 26  Musik 



 Seite 27  Cafe Martin 



Seite 28  Vorstellung 

Neue Klinikseelsorgerin  

in Lebenstedt! 

 
Ich bin die neue Klinikseelsorgerin im Krankenhaus in Salzgitter Lebenstedt. 

Seit dem 1. März können wir uns im Krankenhaus begegnen, wenn Sie sich aus 

gesundheitlichen Gründen im Klinikum aufhalten. Einige Gemeindeglieder aus 

uns unserem Gebiet habe ich bereits dort getroffen.  

Ich besuche PatientInnen, um ihnen Zeit zu schenken und die Möglichkeit zu 

eröffnen, ihrem Herzen Luft zu machen. PatientInnen können mich anrufen 

oder mich anrufen lassen, wenn sie Begleitung wünschen. 

Ich war bis zum Februar 2023 20 Jahre Gemeindepastorin für die Dörfer Va-

llstedt, Alvesse, Wierthe, Sonnenberg, Denstorf, Groß und Klein Gleidingen in 

der Gemeinde Vechelde.  

Nun hat sich für mich die Gelegenheit geboten in die Klinikseelsorge zu gehen. 

Ein Berufsziel, das mich seit meinem Studium begleitet hat. Die Kinder sind 

erwachsen und ausgezogen, so dass der Wechsel und der Umzug leichter gefal-

len sind. 

Ich habe eine schöne Wohnung im Seeviertel bezogen und fühle mich sehr wohl 

in meinem neuen Umfeld.  

Soll ich sagen: „Ich freue mich Sie kennen zu lernen“ wie man das in einer Vor-

stellung macht?  Da ich nicht Gemeindepastorin, sondern Klinikseelsorgerin bin, 

sage ich lieber: Sollten wir uns kennen lernen, wünsche ich uns eine gute Begeg-

nung.  

Mit herzlichen Grüßen 

Ellen Martens 
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Auf Wunsch hier jetzt das Rezept 

unseres beliebten 

Martin Luther Currywurst Topf 

  

Für ca. 8 Personen 

 

1kg Bratwurst (auch gerne vom Grillen übergebliebene Wurst)    

2 Zwiebeln     

2 Stangen Stangensellerie   

2-3 Knoblauchzehen    

2-3 Äpfel, je nach Größe    

1kg passierte Tomaten 

750g Ketchup, je nach eigenem Geschmack 

1 TL Honig 

ca. 250ml Wasser 

1 TL Paprikapulver, nach eigenem Geschmack edelsüß oder rosenscharf, 

in Martin Luther war immer edelsüß 

1 TL Soja Soße 

1 TL Currypulver 

1 Prise Salz 

Etwas Oliven Öl zum anbraten 

 

Die Bratwurst in ca. 1cm dicke Scheiben 

schneiden und auf mittlerer Stufe in Oli-

ven Öl anbraten. 

Zwiebeln, Knoblauch, Sellerie kleinschnei-

den und der Bratwurst hinzugeben. 

Die Äpfel schälen, entkernen, reiben und 

ebenfalls in den Topf dazu geben. 

Alles so lange anbraten bis sich Röstaro-

men, wie beim guten Gulasch, am Boden 

des Topfes Bilden, danach mit dem Wasser 

ablöschen. Passierte Tomaten, Ketchup, 
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Liebe Leserin und lieber Leser, 

 

zuerst möchte ich Ihnen ein kleines, dünnes Buch ans Herz legen. Mich hat die-

ses Buch sehr berührt und aufgewühlt. 

Schon 1938 veröffentlichte Kressmann Taylor „Adressat unbekannt.“ 

Der Deutsche Martin Schulse und der amerikanische Jude Max Eisenstein be-

treiben in den USA eine gutgehende Kunstgalerie. 1932 entscheidet sich Schul-

se, mit seiner Familie nach Deutschland zurückzukehren. Eisenstein führt die 

gemeinsame Galerie in San Francisco weiter. Die beiden Männer bleiben in 

Kontakt und tauschen sich in ihren Briefen über Berufliches und Privates aus. 

Zunächst scheint die Freundschaft nicht unter der räumlichen Trennung zu lei-

den. Doch Schulse, der die politischen Entwicklungen in Deutschland anfangs 

noch kritisch betrachtete, entwickelt sich nach und nach zum bekennenden Na-

tionalsozialisten. 

Im Nachwort schreibt Elke Heidenreich dazu:“ Ich habe nie auf weniger Seiten 

ein größeres Drama gelesen. Diese Geschichte ist meisterhaft, sie ist mit un-

übertrefflicher Spannung gebaut, in irritierender Kürze, kein Wort zuviel, keines 

Honig Soja Soße und die Gewürze hinzufügen. 

Alles zusammen auf kleiner Flamme ca. 1 Stunde köcheln lassen und immer mal 

wieder umrühren. 

Je nach Geschmack kann man den fertigen Currywurst Topf noch mit Salz, Cur-

ry, Paprika oder sogar Chilli abschmecken. 

 

Zum Thema Ketchup: 

In dem von uns Gekochten war immer Heinz Ketchup drinnen. Und weil es so 

oft gefragt wurde, wir haben dafür kein Curry Ketchup genommen. Je nach be-

nutzen Ketchup kann der Currywurst Topf etwas Sauerer durch den Essig im 

Ketchup werden. Da kann man mit Zucker oder noch ein bisschen mehr Honig 

hinzugeben, um Abhilfe zu schaffen.                                                                                                     

Sehr gute Ergebnisse hat auch der Werder Tomaten Ketchup gebracht, dieser ist 

etwas fruchtiger. 

 

Viel Spaß beim Nachkochen und einen Guten Appetit 
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fehlt. Ohne Umschweife werden exemplarische Lebensgeschichten erzählt, 

wird Zeitgeschichte dokumentiert.“ 

 

Und jetzt  stelle ich zur „Entspannung“  einen neuen Krimi vor. Er ist der Ers-

te aus einer neuen Reihe und sehr vielversprechend: „Sörensen hat Angst“ von 

Sven Stricker. 

Mit einer Angststörung im Gepäck lässt sich Kriminalhauptkommissar Sören-

sen von Hamburg nach Katenbüll in Nordfriesland versetzen. Er hofft, dass der 

kleine Ort ihm ein ruhiges, beschauliches (Arbeits-)Leben bescheren wird. 

Doch Katenbüll ist grau und trostlos, es regnet ununterbrochen, die Einheimi-

schen haben nicht gerade auf Sörensen gewartet. Und es kommt noch schlim-

mer: Gleich nach Sörensens Ankunft sitzt Bürgermeister Hinrichs im eigenen 

Pferdestall, so tot wie die ganze Umgebung. Schon die ersten Blicke hinter die 

Kleinstadtkulisse zeigen dem Kommissar: Hier kann man es wirklich mit der 

Angst bekommen. 

Mich hat an diesem Kriminalroman die Verflechtung von Ermittlungsarbeit 

und der persönliche Kampf gegen die Angststörung sehr angesprochen. Le-

senswert. 

 

Aus der Reihe „Bedeutende Frauen, die die Welt verändern“ stelle ich Ihnen 

heute Ada Lovelace vor, sie stürzte sich ins Leben und revolutionierte die Ma-

thematik. Die Biografie „Die geniale Rebellin“ von Agnes Imhof führt uns ins 

Jahr 1833 nach London. Die siebzehnjährige Ada ist rebellisch, und ihr Le-

benshunger ist so unstillbar wie ihre Wissbegier. In London gibt es in diesen 

Tagen nur ein Gesprächsthema: die neue Rechenmaschine des ebenso genia-

len wie exzentrischen Erfinders Charles Babbage! Ada ist tief beeindruckt von 

dem Wunderwerk. Leidenschaftlich versucht sie, bei Babbage Unterricht zu 

bekommen, aber junge Mädchen sind zwar als bewunderndes Publikum will-

kommen – nicht jedoch als Schülerinnen. - Ada geht ihren Weg, allerdings oh-

ne die Anerkennung, die ihr zusteht. 

Ich bin froh, dass ich in dieser vergangenen Zeit nicht solche Kämpfe durch-

stehen musste.  

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen  

Angelika Adler 
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Dieser Gemeindebrief wird herausgegeben von den Gemeinden Martin-Luther 

und St. Johannes aus Salzgitter Lebenstedt. 

Alle Bilder: Privat 

Redaktion: J. Schneider (V.i.S.d.P.), Propst-Tittelbach Weg 7, 38226 Salzgitter 

Kirchenkasse:  BLSK Salzgitter, IBAN DE79 2505 0000 000 3808250 

             BIC NOLA DE 2HXXX  

Bitte unbedingt angeben: RT 816 (für St. Johannes) 

      RT 819 (für Martin-Luther) 

So können Sie uns erreichen: 

Martin-Luther 

Kirchenbüro, Berliner Str. 182, Tel 05341/65793, Fax 05341/62754 

E-mail: gemeinde@martin-luther-salzgitter.de 

Öffnungszeiten des Gemeindebüros (Nina Kalinowski):  

Mo  : 09.00 - 11.00 Uhr 

  Do   : 14.30 - 16.30 Uhr 

Pfarramtsekretärin, Nina Kalinowski 

Küsterin, Nina Kalinowski  (über Gemeindebüro erreichbar) 

Kantor, Andreas von Einem (über Gemeindebüro erreichbar) 

Kindergarten, Drosselstieg 15, Tel 05341/868853, 

    Fax 05341/1885361 

Kindergartenleiterin: Olga Tkacenko, Bürotag am Mittwoch 

E-mail: kindergarten@martin-luther-salzgitter.de 

Internetseite,   www.Martin-Luther-Salzgitter.de 

St. Johannes 

Kirchenbüro, Am Saldergraben 54, Tel 05341/45500 

Öffnungszeiten des Gemeindebüros (Simone Dürrkopf):  

Di und Do : 09.00 - 11.30 Uhr 

Pfarramtsekretärin, Simone Dürrkopf 

Küsterin, Claudia Riedig (über Gemeindebüro erreichbar) 

Musiker, Markus Riedig (über Gemeindebüro erreichbar) 

 

Pfarramt,  Pfarrerin Dr. Susanne Owczarek, Berliner Str. 182, 

 Tel.: 05341/65793 oder 05341/45500 

 E-mail: susanne.owczarek@lk-bs.de 


